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 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Arneburg
SEKRETARIAT
Frau Fehniger   039321/5180 

BAUAMT
Amtsleiterin & Planung, Stadtsanierung, Hochbau/Tiefbau:
Frau Kuhlmann, kuhlmann@arneburg-goldbeck.de  039321/518-40
Hochbau/Tiefbau, Dorferneuerung:
Herr Müller  039321/518-43 
allgemeine Bauverwaltung, Fähren:
Frau Herbst  039321/518-41
Frau Sommer  039321/518-19 
Herr Bethge  039321/518-33
Beitragserhebung:
Frau Fleschner  039321/518-21
Archivwesen, allg. Verwaltung 
Frau Schild  039321/518-33

ORDNUNGSAMT
Sachgebietsleiter Ordnung und Sicherheit:
Herr Rottstädt, rottstaedt@arneburg-goldbeck.de  039321/518-20 
Ordnungsbehördliche Aufgaben, Gewerbe/Märkte, 
Vollstreckung, Fundbüro, Feuerwehren: 
Frau Gruber  039321/518-45
Herr Deutsch  039321/518-46
Frau Hack  039321/518-47
Sachgebietsleiterin Standesamt/Einwohnermeldeamt/ 
Wahlen/Friedhof/Statistik:
Frau Jankow, jankow@arneburg-goldbeck.de  039321/518-30
Tourismusbüro:
Frau Jordan, tourismus@arneburg-goldbeck.de  039321/518-17

 Sprechzeiten in der Verbandsgemeinde
Allgemeine Sprechzeiten
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
MI 09:00 – 12:00 Uhr
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR 09:00 – 12:00 Uhr

Sprechzeiten des Einwohnermeldeamtes
MO keine Sprechzeit
DI 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 17:30 Uhr
MI keine Sprechzeit
DO 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:30 Uhr
FR keine Sprechzeit

 Sprechzeiten im Stadtbüro Werben
Montag:
09:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 17:00 Uhr im Einwohnermeldeamt
Wohnungsverwaltung immer am 1. Mittwoch im Monat:
09:00 – 12:00 Uhr
 039393/217, Fax 039393/219

 Sprechzeiten der Schiedsstelle Arneburg-Goldbeck
Die nächste Sprechstunde der Schiedsstelle der Verbandsgemeinde-
Arneburg-Goldbeck findet am Dienstag, 6. Februar von 17:00 bis  
18:00 Uhr  im Verwaltungsamt Arneburg statt. Ansprechpartner der 
Schiedsstelle ist Frau Angelika Wichmann, außerhalb der Sprechzeit unter 
 039390-81359 oder 01520/7163623 zu erreichen.

 Erreichbarkeit der Polizeistation
Sitz: Arneburg, Breite Str. 15
 039321/518-23, Fax 039321/51818
KOK Horak  0151/74307099; PHM Heine  0151/74307100

 Erreichbarkeit und Zuständigkeiten der Ämter in Goldbeck
Fax:  039388/97169 
Internet:  www.arneburg-goldbeck.de
  039388/971-0

Bürgermeister der Verbandsgemeinde
Herr Schernikau   /971-10

Sekretariat: Sitzungsdienst, Amtsblatt
Frau Fricke  fricke@arneburg-goldbeck.de /971-11 

HAUPTAMT
Sachgebietsleiter Hauptamt:
Herr Gabel gabel@arneburg-goldbeck.de /971-30
Allgemeine Verwaltung, Kindertagesstätten,  
Hort, Schulen, Sitzungsdienst:
Frau J. Stamm/Frau Zander /971-32
Personal/Lohn/AGH:
Frau K. Stamm, Frau Ehrenberg  /971-40
Wirtschaftsförderung, allg. Vertr.:
Herr Ludwig  /971-50

ORDNUNGSAMT
Einwohnermeldeamt/Friedhof: 
Frau Mohr  /971-33
Standesamt/Fundbüro: 
Frau Benke  /971-31
Gewerbe/Schwimmbad/Campingplatz/
Veranstaltungen/Systemadministrator:
Herr Sommer  /971-26

KÄMMEREI
Leiterin Kämmerei:
Frau Hoedt  hoedt@arneburg-goldbeck.de /971-20
Leiterin Kasse und Vollstreckung:
Frau Dähnrich daehnrich@arneburg-goldbeck.de /971-21
Kasse:
Frau Dietrich  /971-60
Steuern:
Frau Drechsel  /971-12
Vollstreckung:
Frau Schauer  /971-22
Liegenschaften/Kommunalvermögen:
Frau Lindau, Frau Jagieniak /971-41
Brachflächenmanagement: 
Frau Mintzlaff  /971-41
Doppik:
Frau Baklarz  /971-25 
Herr Sanftleben  /971-24
Buchhaltung:
Frau Konert  /971-23
Gebäudemanagement:
Frau Braunert  /971-34

WICHTIGE TELEFONNUMMERN
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Sie haben Ihr Amtsblatt  
„Hallo Nachbarn“ nicht erhalten?!
Unser Amtsblatt „Hallo Nach-
barn“ erhalten Sie einmal im 
Monat. Es wird allen Haushal-
ten in der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck zugestellt. 
Die Zustellung des Amtsblattes 
wurde neu organisiert. Der 
Vertrieb des Amtsbalttes wurde 
für alle Mitgliedsgemeinden 
der Verbandsgemeinde an das 
Dienst-Leistungs-Centrum 
Osterburg, Am Bültgraben 10, 
vergeben. 
Die Verteilung wird von hieraus 
mit vielen fleißigen Helfern 
organisiert.  

Kommt der „Hallo Nachbarn“ 
bei Ihnen nicht an, wenden Sie 
sich bitte an:
DLC Osterburg, 
Tel. 03937-2 92 90 80 
Einzelne Exemplare erhalten Sie 
auch im Verwaltungsamt in 
Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1 
sowie im Verwaltungsamt in 
Arneburg, Breite Str. 15.

Wir wünschen allen Lesern viel 
Vergnügen bei der Lektüre, in der 
Hoffnung, dass unser „Hallo 
Nachbarn“ Sie immer pünktlich 
erreicht!

Steuerbescheide nur noch mit Lupe?
Werte Steuerzahler,
zunächst möchten wir uns an 
dieser Stelle für die kleine 
Schrift auf den Steuerbeschei-
den für das Veranlagungsjahr 
2018 entschuldigen. 
Aufgrund technischer Probleme 
erfolgte ein Ausdruck in einer 
verhältnismäßig kleinen 
Schriftgröße. Die Bescheide 
wurden hierzu durch eine 
Softwarelösung automatisch 
erstellt. Leider sieht diese, 
bereits seit 2008 im Einsatz 
befindliche Lösung, kein Modul 
zur Bearbeitung der Bescheide 
durch die Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Verwaltung vor, 
so dass die Anpassung nicht 
durch uns selbst vorgenommen 

werden konnte. Aktuell sind wir 
mit der Softwarefirma in 
Kontakt, um diesen Fehler 
schnellstmöglich zu beheben.
Alle im Laufe dieses Jahres 
vorgenommenen Ände-
rungs-Veranlagungen werden 
das gewohnte, normale und 
damit gut lesbare Schriftbild 
haben.
Sollten Sie Fragen zu Ihrem 
Bescheid haben, stehen die 
Kolleginnen der Kämmerei 
unter 039388/971 12 zu den 
bekannten Dienstzeiten gern 
zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen
Rene Schernikau

Bürgermeister 
der Verbandsgemeinde

Wo bleibt mein Geld!
Statistisches Landesamt 
sucht Teilnehmerinnen 
und Teil nehmer für 
Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 2018

Wer hat nicht schon einmal die 
Erfahrung gemacht, dass die 
Geldbörse leer ist und man 
nicht weiß wo das Geld geblie-
ben ist?

Aufschreiben 
heißt die Zauberformel.
Alle Einnahmen und Ausgaben 
notieren und der Überblick ist 
da. Wer dafür auch noch einen 
Zuschuss für die Haushaltskas-
se haben möchte, sollte an der 
bundesweiten „Ein kommens- 
und Verbrauchsstichprobe 2018 
(EVS2018)“ teilnehmen. Für die 
EVS2018, der größten freiwilli-
gen Haushaltsbefragung der 
amtlichen Statistik in Deutsch-
land, sucht das Statistische 
Landesamt Sachsen-Anhalt 
rund 2.700 Haushalte.
Gefragt sind insbesondere
– Selbstständige und Freiberuf-

ler aus der Wirtschaft, 
Selbstständige aus der 
Land wirtschaft

– Beamte, Angestellte, Arbeiter 
und Nichterwerbstätige

– Singles-Haushalt, Großfamili-
en-Haushalt 

– Haushalte mit sehr niedri-
gem bzw. hohem Haushalts-
nettoeinkommen.

Auf freiwilliger Basis sollen 
private Haushalte Auskünfte 
über ihre wirtschaftliche 
Situation, Verbrauchsgewohn-

heiten und Haushaltsausstat-
tung geben. Neben den allge-
meinen Anga ben zu den 
Personen und zum Haushalt 
sowie zum Geld- und Sachver-
mögen wird für drei Monate 
(ein Quartal) ein Haushaltsbuch 
geführt. Während der Erhebung 
werden die Haushalte vom 
Statistischen Landesamt 
Sachsen-Anhalt betreut.
Die Ergebnisse der EVS bilden 
eine wichtige Basis für ver-
schieden Berechnungen. Zum 
Beispiel wird der monatliche 
Preisindex für die Lebenshal-
tung auf der Grundlage eines 
Warenkorbes ermittelt, der aus 
den Verbrauchsergebnissen der 
EVS abgeleitet und alle fünf 
Jahre angepasst wird.
Ebenso sind die Ergebnisse der 
EVS für Politik, Wirtschaft sowie 
auch für interessierte Bürgerin-
nen und Bürger eine wertvolle 
und unverzichtbare Informati-
onsquelle.
Alle Angaben der Auskunft 
gebenden Haushalte unterlie-
gen den Vorschriften des 
Daten schutzes. Sie werden 
anonym und streng vertraulich 
behandelt und nur für statisti-
sche Zwecke genutzt.
Haushalte, die mitmachen, 
erhalten nach Abschluss der 
Erhebung eine finanzielle 
Aner kennung von 110 EUR.

I N FO
Hier geht es zum Teilnahmefor-
mular –> www.statistik.
sachsen-anhalt.de

Der Finanzausschuss  
erhält weibliche Verstärkung 
Auf der Sitzung des Finanz-
ausschussess der VerbGem 
am 12. Dezember nahm der 
Vorsitzende Wolfgang Trösken die 
Verpflichtung von Frau Dr. Petra 
Kreuzer vor. 
Frau Dr. Kreuzer wurde von der 
Bürgerfraktion als sachkundige 
Einwohnerin für die Mitarbeit im 
Finanzausschuss vorgeschlagen.    
Sie trat damit die Nachfolge von 
Jörg Spanier an, der nun als or-
dentliches Mitglied im Ausschuss 
arbeitet.
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Kulturförderverein „Östliche Altmark“ e. V.

Dank und Anerkennung für Brigitte Ruhbaum

Brigitte Ruhbaum setzte 
bleibende Zeichen als Grund-
schullehrerin und auch als 
Geschäftsführerin des Kul-
turfördervereins „Östliche 
Altmark“. 
Sie wurde als 3. Kind des 
Ehepaares Grete und Fritz Görgs 
in Altenzaun geboren. Die 
Eltern betrieben erfolgreich 
einen Landwirtschaftsbetrieb, 
eine Schmiede, einen Kolonial-

warenladen sowie eine Gast-
stätte mit einem Saal für 200 
Gäste.  
Da war richtig was los. Vielfälti-
ge Veranstaltungen wurden 
von der Familie mit Unterstüt-
zung der Angestellten erfolg-
reich durchgeführt.  Liebevoll 
spricht Frau Brigitte von dieser 
Zeit, aber auch von gelebter 
Disziplin!
Ihr Weg führte nach dem 

Abschluss der 10. Klasse in der 
Zentralschule Hindenburg über 
das Institut für Lehrerbildung   
Staßfurt zum Diplom als 
Grundschullehrerin. Ein Traum-
beruf?
Ja – wie Schüler und Kollegen 
bestätigen. Den Höhepunkt 
fand ihre Tätigkeit in der 
Leitung der Grundschule in 
Krusemark.
Sie gestaltete mit ihren Schü-

lern Kurse für Musik, Tanz und 
Malerei und moderierte erfolg-
reich pädagogisch-künstleri-
sche Veranstaltungen auf der 
Grünen Woche in Berlin und 
der BUGA in Magdeburg.
Anerkennung fanden Ihre 
vielfältigen Leistungen mit der 
Beförderung zur Oberlehrerin. 
Soviel zur Lehrerin Brigitte 
Ruhbaum.

Nun zu einer weiteren Seite des Lebens und der Leistung von Frau Ruhbaum: 

Sie gehörte als Gründungsmit-
glied dem Kulturförderverein 
„Östliche Altmark“ an und trug 
bis 2017 die Verantwortung als 
Geschäftsführerin. 

Diese Zeit war geprägt von 
anspruchsvollen und in der 
Region geachteten und gern 
besuchten Veranstaltungen: 

– Kremserfahrten zu „am 
Rande liegenden Denkmälern 
und Kirchen“ 

– Konzerte auf Schloss Calber-
wisch

– 5 Goldbecker „Plum-Mus-Fes-
te“ auf dem Vier-Seiten-Hof 
von Peter Schulz  

– Kirchenkonzerte in Käcklitz 
– wiederholte Nachstellung des 

„Gefechts bei Altenzaun“

Immer hatte Brigitte Ruhbaum 
maßgeblich „ihre Hände im 
Spiel“.

Verlässlich unterstützt wurde 
sie von ihrem Ehemann Horst 
und den Söhnen Heiko und 
Sven.

Für diese beachtliche Lebens-
leistung danken für den 

Kulturförderverein „Östliche 
Altmark“ e.V.

Kornelia Matzat und 
Dr. W. Haacker.

I N FO
Gutshaus Krusemark 
Ellinger Str. 16 
39596 Hohenberg - Krusemark
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Folgende Wohnungen  
im Verwaltungsbereich zu vergeben
Stadt Arneburg
An der Elbe 1
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde Hassel
Dorfstr. 19
Gewerberäume auf Anfrage 

Gemeinde  
Hohenberg-Krusemark
Hauptstraße 46
Gewerberäume mit Einbau-Kü-
che 133 m2; 
Gewerberaum ca. 35 m², 

OT Hindenburg 
Werbener Straße 5
sanierte 3-R.-WE; ca. 78 m2; 
sofort bezugsfertig mit Garage

Schulstraße 6
Gewerberäume; ca. 50 m2; 

Hansestadt Werben (Elbe) 
Behrendorfer Str. 15 -  Erdgas-
heizung 
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 58 m², 
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 45 m², 
ebenerdige Dusche 

Räbelsche Straße 26
sanierte 2-R.-Whg. ca. 48 m2

sanierte 3-R.-Whg. ca. 58 m², 

Marktplatz 1
Verpachtung Gaststätte „Rats-
keller“ Hansestadt Werben 
(Elbe)
Gewerberäume auf Anfrage 

OT Behrendorf  im sanierten 
Wohnblock, 
Werbener Str. 11
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 46 m², 
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 57 m2, 
beide WE mit Erdgasheizung
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 38 m2

Werbener Str. 11a+b
sanierte 2-R.-Whg.; ca. 39 m², 
sanierte 3-R.-Whg.; ca. 56 m², 
mit Erdgasheizung   

OT Giesenslage, 
Dorfstr. 22
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 30 m², 
EG, Dusche ebenerdig, sofort 
bezugsfertig
sanierte 1-R.-Whg.; ca. 31 m², 
mit Erdgasheizung    

Gemeinde Rochau

Eichenweg 3
3-R.-Whg.; ca. 58 m², EG rechts 
(auf Anfrage)

Eichenweg 5
2-R.-Whg.; ca. 46 m²,  (auf 
Anfrage)
2-R.-Whg.; ca. 46 m², saniert, 
bezugsfertig; Dusche ebenerdig

Eichenweg 7
4-R.-Whg.; ca. 70 m², EG links  
(auf Anfrage)

Breite Straße 47
Gewerberaum; ca. 56 m2 (auf 
Anfrage)

Alle Wohnungen in Rochau 
haben, durch den Nahwärme-
anschluss, günstige Heizkosten.

In allen Gemeinden ist jeweils 
Mietkaution in Höhe von zwei 
Grundmonatsmieten zu 
hinterlegen. Die Wohnungen 
werden vor Bezug renoviert.

Sprechzeiten  
Wohnungswesen:
Dienstag  9-12 und 13-15 Uhr 
Donnerstag 9-12 Uhr 

Sprechzeit in der Hansestadt 
Werben (Elbe) im Rathaus der 
Stadt
14. Februar von 9 bis 12 Uhr

Nähere Angaben zu den 
Wohnungen können Sie im 
Infrastrukturbetrieb (Eigenbe-
trieb) der Stadt Arneburg, 
Wohnungswesen, 39596 
Arneburg, Osterburger Str. 1 
(Industrie- und Gewerbepark) 
erhalten. 

Herr Lindemann   
Tel. 039321 547811 – 
Betriebsleiter
Frau Klas    
Tel. 039321 547813 – 
SB Wohnungswesen
Frau Thürnagel   
Tel. 039321 547810 – 
Sekretariat  
Fax: 039321 547818
E-Mail:                             
eigenbetrieb@isb-arneburg.de

Infrastrukturbetrieb (Eigenbetrieb) der Stadt Arneburg

Termine der Fahrbücherei  
im Februar
Tour Arneburg 14. Februar
Arneburg  Schule   10.00 – 13.15 Uhr
  Bahnhofstraße  15.15 – 16.25 Uhr
Hohenb.-Krusem. Kindergarten  13.30 – 13.55 Uhr
Hindenburg Breite Straße  14.05 – 14.30 Uhr
Schwarzholz Dorfmitte   14.40 – 14.55 Uhr
Eichstedt  Gaststätte  16.45 – 17.15 Uhr
Baben  Dorfmitte   17.30 – 17.50 Uhr
Tour Hassel 28. Februar
Hassel  Dorfgem.Haus  16.50 – 17.20 Uhr
Wischer  Bushaltestelle  17.30 – 17.50 Uhr
Tour Iden   1./22. Februar
Iden  Schule   11.00 – 12.00 Uhr
Rohrbeck  Dorfmitte   12.15 – 12.35 Uhr
Busch  Dorfmitte   15.20 – 15.35 Uhr
Behrendorf Neubau   15.45 – 16.15 Uhr
Giesenslage Dorfmitte   16.25 – 16.45 Uhr
Sandauerholz Dorfmitte   17.00 – 17.15 Uhr
Büttnershof Dorfmitte   17.25 – 17.50 Uhr 
Tour Goldbeck 2. März
Klein Schwechten Kindergarten  10.00 – 10.20 Uhr
Goldbeck  Grundschule  10.30 – 11.40 Uhr
  Sekundarschule  11.50 – 13.30 Uhr
Tour Rochau 30. Januar/20. Februar
Rochau  Dorfmitte   11.30 – 12.30 Uhr 
Tour Sanne  31. Januar/21. Februar
Sanne  Gemeindeverwaltung 17.10 – 17.30 Uhr 
Tour Werben 27. Februar
Werben  Marktplatz  16.25 – 17.25 Uhr

Die Fahrbücherei informiert
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

PFARRBEREICH  
ARNEBURG

 SO | 4.2.
09:00 Uhr | Gottesdienst 
mit Orgel | Baumgarten
10:30 Uhr | Gottesdienst | 
Hassel
14:00 Uhr | Gottesdienst | 
Jarchau
 SO | 11.2.
09:00 Uhr | Gottesdienst | 
Beelitz
10:15 Uhr | Gottesdienst | 
Arneburg Pfarrhaus
 MO | 12.2.
14:00 Uhr | Andacht zum 
Rosenmontag und anschlie-
ßend Kaffee | Lindtorf
bei Herings
 MI | 14.2. | Valentinstag
19:00 Uhr | Besinnliches und 
Basteln zum Valentinstag | 
Groß Schwechten in der 
Bücherschmiede
 SO | 18.2.
09:00 Uhr | Gottesdienst | Sanne
10:30 Uhr | Gottesdienst zur 
Fastenaktion 2018: „Zeig dich! 
Sieben Wochen ohne Kneifen“ | 
Baben
 DO | 22.2.
15:15 Uhr | Gottesdienst | 
Arneburg Elbresidenz
 SO | 25.2.
09:00 Uhr | Gottesdienst | 
Rindtorf
10:15 Uhr | Gottesdienst | 
Arneburg Pfarrhaus
14:00 Uhr | Gottesdienst | Groß 
Schwechten Gemeinderaum

 Gemeindevollversammlung 
des Pfarrbereiches Arneburg 
am 27. Februar um 19 Uhr in 
Hassel (Kommunalraum)
Information und Anhörung 
1.  zum Eintritt der Kirchenge-

meinde Hassel in den 
bestehenden Kirchgemein-
deverband Arneburg 

2.  zur Bildung eines Kirchge-
meindeverbandes der 
Kirchengemeinden Baum-
garten, Beelitz, Jarchau, 
Lindtorf/Rindtorf

Herzliche Einladung an alle 
Interessenten! Weitere Infos: 
Pfrn. J. Obara 0151/10766657

Konzerte und Musik 
in der Region
 SA | 17.02. | 17:00 Uhr | 

Osterburg, Gemeindehaus 
Burgstr. 19
Ensemble AntiquaNova
ist ein neu gegründetes Ensem-
ble, bestehend aus vier Profimu-
sikern, deren Ziel es ist, alte 
Musik mit neuen Klangmög-
lichkeiten zu gestalten. In der 
Besetzung Blockflöte (Petra 
Zámbó), Violine (Anja Schauer), 
Schlagzeug/Percussion (Matthi-
as Super, Schlagzeuger im 
Theater Vorpommern Stralsund, 
Greifswald, Putbus), Schlag-
zeug/Percussion (Simon 
Lessing, Solo-Pauker der 
Staatsoperette Dresden) bieten 
die vier Musiker ein breites 
Repertoire von Telemann bis 
Falconieri und begeistern so 
ihre Zuschauer mit bekannten 
und unbekannten Klassikern 
der Barockmusik

Gemeindenachmittag: 
Groß Schwechten
 DI | 06.02. | 14:30 Uhr | im 
kirchlichen Gemeinderaum

Gemeindenachmittag: 
Arneburg
 DI | 13.02. | (Thema: Jesus) | 14 
Uhr im Pfarrhaus

Gemeindenachmittag: 
Sanne
 DI | 20.02. | (Thema: Jesus) | 14 
Uhr im kommunalen Gemein-
deraum

Gemeindenachmittag: 
Lindtorf 
 MO | 12.02. | 14 Uhr 
(bei Herings)

Frauenfrühstück: 
Pfarrhaus Arneburg 
 MI | 07.02. | 9 Uhr 

Krabbelgruppe: 
Pfarrhaus Arneburg
 DO | 08.02. | 10 Uhr
vor Ort erneute Terminabspra-
che
Pfrn. Janette Obara: 
039321/2203 sowie 
0151/10766657

Frühjahrs-Synode
 SA | 07.04. | im Stendaler Dom 
| 9 Uhr

Passions-Singspiel 
am Gründonnerstag 
Zur ersten Probe für das Passi-
ons-Singspiel zum Gründon-
nerstag, den 29. März, um 
18 Uhr in Arneburg treffen sich 
alle gesangsfreudigen Leute. 
Auch Kinder und Jugendliche 
können mitmachen!!!
 Am Donnerstag, den 15. Feb-
ruar, um 19 Uhr im Pfarrhaus 
Arneburg.
Es probt mit uns GKR Rene Wolf 
aus Baben. 
Wir verabreden vor Ort fünf 
Probentermine.
Infos: Pfrn. Janette Obara 
0151/10766657

Kinderkirche 
im Kindergarten
 Arneburg | 19.02.
 Hassel | 26.02.
9 Uhr mit biblischen Geschich-
ten 
Infos: Gempäd. M. Grigoleit 
03931/796954

Kinderkirche
 DO | 15.02 
im Pfarrhaus Arneburg
1. - 4. Klasse 14:30-15:30 Uhr 
5. - 6. Klasse 16:30-18:00 Uhr

Kinderbibeltag
„Fasching auf der Arche Noah“
 FR | 09.02. | Pfarrhaus Arne-
burg | 14:30-17:30 Uhr
Anmeldung und Infos: 
Pfrn. J. Obara 0151/10766657

Konfi-Zeit
 MO | 12. und 19.02.
jeweils 17-18:45 Uhr
im Pfarrhaus Arneburg 
Infos: Pfrn. J. Obara 
0151/10766657

KIRCHSPIEL WERBEN

 DI | 06.02. | 16:00 Uhr | 
Bibelstunde im Pfarrhaus 
Werben
 MI | 07.02. | 14:00 Uhr | 
Nähkränzchen im Pfarrhaus 
Berge
 SO | 11.02. | 10:30 Uhr | 
Gottesdienst in Berge
 MO | 12.02. | 14:00 Uhr | Hand-
arbeitskreis im Pfarrhaus 
Werben

 MI | 21.02. | 14:00 Uhr | 
Nähkränzchen im Pfarrhaus 
Berge 
 SO | 25.02. | 10:00 Uhr | 
Gottesdienst in Werben, 
Winterkirche
 MO | 26.02. | 14:00 Uhr | Hand-
arbeitskreis im Pfarrhaus 
Werben
 jeden MI | 16:00 Uhr | Kinder-
kiste im Pfarrhaus Werben

PFARRBEREICH  
KÖNIGSMARK

Gottesdienste & Andachten:
 SA | 03.02. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht)  
 SO | 04.02. | 
09.00 Uhr | Walsleben  
10.30 Uhr | Calberwisch  
 SA | 10.02. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Abendandacht)  
 SO | 11.02. |     
09.00 Uhr | Hindenburg
10.30 Uhr | Berge   
 SO | 18.02. |
09.00 Uhr | Düsedau (+ Hlg. 
Abendmahl) 
10.30 Uhr | Erxleben 
 SA | 24.02. | 18.00 Uhr | 
Düsedau (Passionsandacht)  

Gemeindeveranstaltungen:
Konfirmandenarbeit: 
Vorkonfirmanden des Pfarrbe-
reiches Königsmark:
im Pfarrhaus Königsmark:  
 DO | 22.02. | 16.00 Uhr
Hauptkonfirmanden des 
Pfarrbereiches Königsmark:
in Winterkirche Walsleben:  
MO | 19.02. | 16.00 Uhr

Gemeindenachmittage
für das Kirchspiel Königs-
mark-Meseberg:
Winterkirche Meseberg:  
 MI | 07.02. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Walsleben:
Winterkirche Walsleben: 
 MI | 14.02. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für das 
Kirchspiel Erxleben:
Dorfgem.-Haus Düsedau: 
 MI | 21.02. | 14.30 Uhr
Gemeindenachmittag für die 
Gemeinde Iden:
im Pfarrhaus Iden: 
 MI | 28.02. | fällt aus !!!
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Gesundheit, Wohlergehen und viel Glück! 
Allen Jubilaren die besten Wünsche  
zu ihrem Ehrentag!

Geburtstage
im Februar

STADT ARNEBURG

24.02.  Gertrud Nikolai 80. 

GEMEINDE EICHSTEDT  
(ALTMARK) 

OT BAUMGARTEN

27.02. Marlies Wehrmann 75. 

GEMEINDE GOLDBECK

03.02. Wilfried
 Matuschkiewiz 70.
06.02. Erika Becker 85. 
06.02. Elfriede Schulz 90. 

HANSESTADT  
WERBEN (ELBE)

06.02. Brunhilde Stahl 70. 
10.02. Dagmar Brückner 75. 

OT BEHRENDORF

07.02. Kurt Brokop 70. 

OT BERGE

23.02. Ilse Mertens 85. 

GEMEINDE HASSEL 
OT WISCHER

15.02. Rosemarie Stübing 75. 

GEMEINDE  
HOHENBERG-KRUSEMARK

13.02. Wolfgang Frank g 80. 
25.02. Christel Nöll  70. 
 

OT HINDENBURG

19.02. Elisabeth Kather 85. 

OT SCHWARZHOLZ

13.02. Gerda Schulze 85. 
23.02. Liesa Beyer 91. 

GEMEINDE IDEN

21.02. Hans Joachim Ullrich 80. 

GEMEINDE ROCHAU

05.02. Herbert Menzel 85. 
26.02. Irmgard Kummutat 85. 

OT HÄSEWIG

10.02. Erich Schünemann  91.

Frauentag

Stadthalle Arneburg
8. März um 19 Uhr

Buntes Programm die DJ Kotte
Kartenvorverkauf: 8,00 €
Abendkasse: 10,00 €

5 Karten kaufen,  
die 6. gratis

Einladung zur Frauentagsfeier
Zu unserer diesjährigen Frauen-
tagsfeier am Donnerstag, den 
8. März, um 14.30 Uhr, im 
Möllendorfer Saal laden wir 
unsere Mitglieder der Ortsgrup-
pe der Volkssolidarität Goldbeck 
recht herzlich ein.
Willkommen und herzlich 
eingeladen sind aber auch 
Frauen, die nicht Mitglied der 
Volkssolidarität sind. 
Anmeldungen bitte rechtzeitig 
bei:
Frau Edith Aßmuß – 
 039388/28275 oder 

Frau Hannelotte Belseck – 
 015112217593
Die Abfahrszeiten für die Busse 
werden in der Tagespresse 
veröffentlicht.

Die Kinder der Kita Elbräuber  
Arneburg sagen Dankeschön!
Ein großes Dankeschön senden die Kinder und Erzieherinnen der Kita 
Elbräuber Arneburg für die fleißigen Wichtel in der Weihnachtszeit, die 
uns mit tollen Überraschungen bescherten.
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Freiwillige Feuerwehr Goldbeck  
und deren Förderverein teilen mit 
Die schon seit einiger Zeit 
geplante Schrottsammlung in 
der Ortslage Goldbeck hat 
endlich einen konkreten 
Termin. 
Am Samstag, den 17. März ab 
10 Uhr können Sie ihren zusam-
mengetragenen Schrott bereit-
stellen. Unsere Feuerwehr 
kümmert sich um die Abholung 
an Ihren Grundstücken. Weiter-
hin besteht die Möglichkeit der 
direkten Anlieferung am 
zentralen Sammelplatz am 
Feuerwehrgerätehaus/Zucker-
halle. 
Mit dem erzielten Erlös unter-
stützen Sie auf diese Weise die 
Arbeit unserer ortsansässigen 
Freiwilligen Feuerwehr. Wir 
würden uns freuen, wenn Sie 

sich rege an unserer Sammelak-
tion beteiligen.
Ein weiterer Termin kann im 
Kalender vermerkt werden. Die 
Fördermitglieder der FFw 
treffen sich zur nächsten 
Mitgliederversammlung am 
Freitag, den 16. März um 19 
Uhr  bei Kreißl's im „Bayrischen 
Hof“. Wer von unseren Bürge-
rinnen und Bürgern sich für die 
Arbeit unseres Vereins interes-
siert und gern mitwirken 
möchte, ist zu diesem Termin 
gern gesehen, kommen Sie 
einfach dazu. So können wir 
Fragen zur aktiven oder passi-
ven Mitgliedschaft, Ideen, 
Anregungen sofort klären. 

Der Vorstand 
des Fördervereins der FFw

Wohnungen in der Gemeinde Iden  
zu vermieten
Iden, 
Neue Straße
1 - Raum - Whg.: 29,73 m², Grundmiete: 4,20 €/m², Fernwärme
2 - Raum - Whg.: 45,47 m², Grundmiete: 4,09 €/m², Fernwärme
3 - Raum - Whg.: 59,98 m², Grundmiete: 4,09 €/m², Fernwärme
4 - Raum - Whg.: 74,08 m², Grundmiete: 4,09 €/m², Fernwärme

Iden, 
Schmiedeweg 3
3 - Raum - Whg.: 54,70 m², Grundmiete: 4,09 €/m², Fernwärme

Iden, 
An der Feldbreite 8 - 11
2 - Raum - Whg.: 39,05 m², Grundmiete: 2,81 €/m², Fernwärme
3 - Raum - Whg.: 55,68 m², Grundmiete: 2,81 €/m², Fernwärme

Iden OT Rohrbeck, 
Walslebener Str. 5
3 - Raum - Whg.: 55,80 m², Grundmiete: 3,39 €/m², Erdgasheizung

Bitte informieren Sie sich telefonisch oder kommen Sie zu einem 
persönlichen Gespräch in mein Büro.

Kaufmännische Dienstleistungen
Franka Seehaus
Lindenstraße 11
39606 Iden

Telefon: 039390 / 917 321
E-Mail: franka_seehaus@gmx.de

Sprechzeiten: Dienstag und Donnerstag 8.00 Uhr - 14.00 Uhr
 und nach telefonischer Vereinbarung

„Was ist denn schon los  
in Goldbeck ...?“
Diesen Satz, liebe Leserinnen 
und Leser, hört man oft genug.
Aber ist es auch so?
Das neue Jahr ist bereits vier 
Wochen alt, aber 2017 ist noch 
gut im Gedächtnis und somit 
auch die vielfältigen kulturellen 
Höhepunkte, die es in unserer 
Gemeinde gab.
Der Start im Januar war wieder 
das Weihnachtsbaumverbren-
nen, welches durch die Kamera-
den der Freiwilligen und den 
Förderverein seit Jahren 
organisiert und durchgeführt 
wird. Im März gab es zwei 
Höhepunkte – zum einen die 
Veranstaltung zum 8. März, 
organisiert vom Vorstand der 
Ortsgruppe der Volkssolidarität 
– übrigens willkommen sind 
alle Frauen, auch wenn sie nicht 
Mitglied der Volkssolidarität  
sind. Zum anderen gab es 
wieder den „Sportlerball“ des SV 
„Blau –Gelb 21 Goldbeck“. Ja, 
letzmalig 2017 – eine langjähri-
ge Tradition ging damit zu 
Ende. Aber auch dazu sei gesagt: 
„Der Sportlerball war nicht nur 
ein Fest für die Mitglieder des 
Sportvereins!“
Zu Ostern gab es wieder das 
beliebte Osterfeuer. Verant-
wortlich waren wieder die 
Kameraden der Freiwilligen 
Feuerwehr und der Förderver-
ein.
Im Mai gab es das Schützenfest, 
wieder keine „interne Angele-
genheit“, sondern ein Fest für 
alle. Es folgten im Juni der 
Lyrikabend und am 16.06.2017 
die Veranstaltung mit Alexan-
der Netschajew vom Theater 
der Altmark in Stendal.  Beide 
Veranstaltungen fanden in der 
Zuckerhalle statt. Ein weiterer 
Höhepunkt war das Zuckerfest 
am 12.08.2017. Es war eine 
gelungene Veranstaltung ... und 
alle die da waren, (... die Plätze 
haben mal ebenso gereicht!), 
werden das bestätigen. Nicht 
nur ehemalige „Zuckerleute“ 
trafen sich, um zu plaudern, 
und es gab so manche Episode, 
die zum Besten gegeben wurde. 
Der „harte Kern“ blieb bis weit 
nach Mitternacht! Auch hierzu; 
willkommen war jeder, der sich 
mit der Zuckerfabrik verbunden 
fühlte. Das für September 

geplante Plumusfest musste 
aufgrund der Baumaßnahmen 
an der Zuckerhalle 2017 ausfal-
len.
Aber 2018 wird es das wieder 
geben. Im Oktober, genau am 
3.10.2017, hatten die Schützen 
wiederum zum „Tag der offenen 
Tür“ geladen. Seit Jahren ein 
fester Termin und eine feste 
Größe. Ja, und dann ging es mit 
Riesenschritten auf den weih-
nachtlichen Nachmittag zu, der 
am 2.12.2017 in der Zuckerhalle 
stattfand. Wieder ein voller 
Erfolg! Der Aufwand hat sich 
gelohnt. Ein Höhepunkt in 
unserer Gemeinde, den keiner 
missen möchte. Der weihnacht-
liche Nachmittag ist schon eine 
feste Hausnummer. Den 
Abschluss bildete erneut die 
Ausstellung der Rassegeflügel-
züchter in der Turnhalle. 
... und dann gibt es ja auch noch 
die vielfältigsten kulturellen 
Aktivitäten in den einzelnen 
Vereinen und Organisationen, 
ob es in Goldbeck ist oder in den 
Ortsteilen. All das bestimmt das 
gesellschaftliche und kulturelle 
Leben in der Gemeinde. Aber 
das alles macht sich nicht im 
Selbstlauf. So manche Stunde, 
so mancher Feierabend oder gar 
das Wochenende werden 
„geopfert“, um etwas zu bewe-
gen und „auf die Beine zu 
stellen“. Wir machen das alles 
nicht für uns. Es ist für unsere 
Bürgerinnen und Bürger und 
auch für unsere Gäste von 
auswärts! Der an den Anfang 
gestellte Satz sollte doch besser 
heißen: „In Goldbeck ist was 
los!“ Sehen wir optimistisch ins 
Jahr 2018, wieder mit neuen 
Höhepunkten, aber auch 
Altbewährtes und hoffentlich 
wieder mit vielen interessena-
ten Besuchern.

Übrigens, ein erstes kulturelles 
Erlebnis gab es am 13. Januar an 
bzw. in der Zuckerhalle: 
• das traditionelle Weihnachts-

baumverbrennen und
• das Konzert des „Collegium 

Pedale Cantorum“

Ein toller Auftakt für 2018!!!
Hannelotte Belseck

Gemeinderat Goldbeck
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Aus den Gründungstagen der Freiwilligen Feuerwehr Werben
(Zum 135. Gründungsjubiläum)
„Mit jedem Tage wächst die 
Erkenntnis in allen Schichten 
der Bevölkerung, wie segens-
reich, selbstaufopfernd, wie 
dankenswert das Wirken der 
freiwilligen Feuerwehren sich 
erweist; wie edel die Sache ist, 
der sie sich zugewendet haben 
und mit männlicher Ausdauer 
zu fördern sich bestreben. Ja, es 
ist eine gute Sache, der Unter-
stützung jeden braven Mannes 
würdig; für die wir einstehen 
bei Tag und Nacht, bei Wind 
und Wetter: „Einer für Alle, Alle 
für Einen!“ Mit diesen anerken-
nenden Sätzen leitete ein 
anonymer Autor sein in der 
„Altmärkischen Zeitung“, Nr. 7, 
vom 10. Januar 1883, veröffent-
lichtes Schreiben „Das Streben 
des freiwilligen Feuerwehr-
mannes“ ein, in welchem er für 
die Sache der Brandschutz-
kämpfer warb.
In diesem Jahr kann die Freiwil-
lige Feuerwehr Werben auf ihr 
135-jähriges Bestehen zurück-
blicken. Zusammen mit der im 
Jahre 1866 geschaffenen 
Arendseer Wehr gehörte sie 
einst zu den ältesten Freiwilli-
gen Feuerwehren im ehemali-
gen Kreis Osterburg.  
Auf Veranlassung der höheren 
Behörde wurde die Polizeiver-
waltung in Werben unter dem 
18. Juli 1882 ersucht, eine 
„freiwillige organisierte Feuer-
wehr“ ins Leben zu rufen. 
Obgleich in der Stadt bereits 
eine unter dem Kommando des 
Bürgermeisters, als Feuerkom-
missar, stehende Pflichtfeuer-
wehr bestand, zeigte sich der 
damalige Bürgermeister 
Bernhard Boetel (1830-1914) 
dem vorgeschlagenen Unter-
nehmen äußerst aufgeschlos-
sen und unterstützte jenes nach 
Kräften. Dem Vorbilde anderer 
Städte folgend beschloss der 

Magistrat auf seiner Sitzung am 
3. August 1882 nun auch in der 
Stadt Werben eine Freiwillige 
Feuerwehr zu errichten und 
dabei den Vorschlägen der 
Städte-Feuer-Sozietät hinsicht-
lich der Reorganisation des 
Feuerlöschwesens zu folgen. 
Noch im August wurde der 
Entwurf zu einer Polizeiverord-
nung veröffentlicht, der von der 
Provinzial-Städte-Feuersozietät 
aufgestellt worden war. Auf 
einer darauf ergangenen 
Einladung fanden sich am 
12. September 1882 etwa 
40 eingesessene Bürger und 
Bürgersöhne zusammen. Sie 
verpflichteten sich der neuge-
bildeten Freiwilligen Feuerwehr 
auf die vorgeschriebene Dienst-
periode (je 3 Jahre) beizutreten. 
Zu deren Leiter wurde als 
Oberführer der Ackerbürger 
und Mühlenbesitzer Wilhelm 
Gehrke gewählt. Erst gegen 
Ende des Jahres 1903 setzte sich 
die Dienstgradbezeichnung 
Brandmeister durch.
Wie die „Altmärkische Zeitung“, 
Nr. 263, vom 9. November 1882, 
berichtet, erhielt der neugebil-
dete Verein (deren Mitglieder-
zahl hier mit 50 bis 60 angege-
ben ist) dazu auch noch von 
verschiedenen Institutionen 
finanzielle Unterstützung: „Eine 
Hauskollekte zur Beschaffung 
der erforderlichen Mittel hatte 
ein günstiges Resultat; den 
dritten Teil der Equipierungs-
kosten (= Ausrüstungskosten) 
hat die Städte-Feuer-Sozietät 
übernommen, und 100 Mk. 
Prämien die Land-Feuer-Sozie-
tät beigesteuert.“
Die offizielle behördliche 
Abnahme der jungen Wehr vor 
Bürgermeister und Magistrat 
erfolgte am 17. November 1882 
auf dem Markt. Die hierbei 
vorgeführten Übungen gaben 

Anlass zu deren vollsten 
Zufriedenheit und dem Wun-
sche zum weiteren guten 
Gedeihen der Wehr im Interesse 
der Stadt. Kurz darauf erhielt die 
Wehr eine von der Firma Anton 
Habbel in Burg hergestellte 
neue Feuerspritze überwiesen. 
Dieses unter Spritze Nr. 2 
geführte Feuerlöschgerät war 
eine Zubringerspritze. Einem 
„Lagerbuch der Stadtgemeinde 
Werben“ ist zu entnehmen, dass 
die Stadt zum Jahre 1882 vier 
große und eine kleine Feuer-
spritze, eine Tragespritze, zwei 
Handspritzen, 14 Wasserwagen 
und diverse Löscheimer, 
Feuerhaken und Leitern besaß. 
Spritzenhäuser befanden sich 
am Markt beim Rathaus, in der 
Hirtenstraße beim Rathaushof 
und an der Salzkirche, dazu 
noch ein Leiterhaus in der 
Hirtenstraße. An den Straßen 
verteilt existierten zehn 
Brunnen.
Der Freiwilligen Feuerwehr war 
der gesamte Feuerlöschdienst 
in Stadt und Land übertragen. 
Zu den Bränden in der Stadt wie 
auf dem Lande wurde die Wehr 
durch spezielle Signale 
alarmiert, um dann mit Haken 
und Leiter, mit Spritze und 
Wasser gegen die zerstörende 
Kraft des Feuers anzukämpfen. 
Alljährlich fanden acht Übun-
gen statt und dazu noch im 
Beisein der Stadtvertretung 
eine Hauptübung.
Ihre erste Bewährungsprobe 
hatte die junge Wehr bereits 
einen Tag nach der behördli-
chen Abnahme gehabt. 
Am 18. November 1882 brach 
gegen 9 Uhr abends in einem 
Schuppen auf dem Hof des 
Landwirts Arendt in Behrendorf 
ein Brand aus, dem die dortigen 
Hauptstallgebäude zum Opfer 
fielen. Durch ihr energisches 

Eingreifen trug die herbeigeeil-
te Werbener Wehr wesentlich 
zur Einschränkung des Bran-
dunglückes bei, sodass das 
Wohnhaus und ein Stall 
gerettet werden konnten. Allein 
zwischen 1882 und 1885 rückte 
die Wehr zu fünf Bränden in der 
Stadt selbst und zu neun 
auswärtigen Bränden auf dem 
Lande aus. 
Anfangs hatte die Wehr auch 
allerlei Hindernisse zu überwin-
den. So wurden deren Mitglie-
der, sobald sie sich nur in 
Uniform sehen ließen, selbst 
von Mitbürgern und anderen 
Gemeinden noch vielfach 
verspottet. Durch einstudierte 
und vorgeführte Theater- und 
Gesangsvorführungen in den 
Lokalitäten der Stadt leistete die 
Wehr einen Beitrag zur Unter-
haltungskultur und nahm 
hierbei Gelder zum „Besten der 
hiesigen Freiwilligen Feuer-
wehr“ ein. 
Zusammen mit den im ehema-
ligen Altkreis bestehenden fünf 
Freiwilligen Feuerwehren 
Arendsee (1866), Seehausen 
(1885), Kallehne-Velgau (1888), 
Späningen (1891/92), Walsle-
ben (1892) und der Semi-
nar-Feuerwehr in Osterburg 
begründete die Werbener Wehr 
am 8. Mai 1892 in Seehausen 
den Feuerwehrverband des 
Kreises Osterburg. Durch den 
Beitritt zahlreicher in den 
nächsten Jahren neugegründe-
ter Wehren erhöhte sich die 
Anzahl an Mitgliedswehren 
stetig. 
Als Gastgeber der alljährlich 
(ausgenommen die Kriegsjahre 
1915-1918) stattfindenden 
wechselnden festlichen Ver-
bandstage fungierte die Stadt 
Werben in den Jahren 1894, 
1902, 1912, 1922 und 1932.

Christian Falk
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Vorlesetag  
in der Grundschule Arneburg

In den ersten Schuljahren 
brauchen Kinder unsere 
Unterstützung, um die Freude 
am Lesen zu entwickeln. 
Deshalb beteiligte sich die 
Grundschule Arneburg am 
17.11.2017 am 14. Bundeswei-
ten Vorlesetag. 
Das Konzept ist einfach: Jeder, 
der Spaß am Vorlesen hat, kann 
an diesem Tag in Kitas, Schulen, 
Buchhandlungen oder Biblio-
theken gehen, um vorzulesen. 
Zu uns kam, zu unserer großen 
Freude, der Verbandsgemeinde-
bürgermeister, Herr Schernikau.
Neugierig fieberten die Kinder 
unserer beiden 1. Klassen dieser 
besonderen Unterrichtsstunde 
entgegen. 

Herr Schernikau hatte verschie-
dene Bücher mitgebracht und 
ließ die Kinder selbst aussu-
chen. Mit Petterson und Findus 
traf er genau den Nerv und den 
Geschmack der Kinder. Die 
Schüler wurden in die Geschich-
te mit einbezogen, waren 
begeisterte Zuhörer und 
Mitakteure. Viel zu schnell war 
die Geschichte zu Ende.
Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Herrn Schernikau für diese 
tolle Lesestunde und laden ihn 
jetzt schon ganz herzlich für das 
nächste Jahr zu uns ein.

Die Kinder der 1. Klassen 
und die Lehrkräfte 

der Grundschule Arneburg

Grundschule Arneburg Grundschule Goldbeck

Alle Jahre wieder
Am 
01.12.17 
schmückte 
die Klasse 4 
den Weih-
nachts-
baum in der 
Verwal-
tungsge-
meinde, um 
vorweih-
nachtliche 
Stimmung 
zu verbrei-
ten. Ein 
kleines 
Programm 
stimmte 
alle auf 
dieses 
Ereignis ein.
Als Danke-
schön 
bekamen 
wir von 
Herrn Schernikau ein weih-
nachtliches Paket mit Mandari-
nen und Süßigkeiten.
Wir bedanken uns!

Klasse 4
Grundschule Goldbeck

Am 02.12.17 umrahmte unser 
Chor den alljährlichen Weih-
nachtsmarkt der Gemeinde 
Goldbeck mit einem festlichen 

Programm. Nach dem Pro-
gramm der Kita waren wir 
dran. 
Im ehemaligen Speiseraum 
trugen wir ein Spiel, Lieder, 
Gedichte, Flötenstücke und 
einen Tanz vor. 
Viele Zuschauer waren da und 
spendeten Applaus. Darüber 
haben wir uns sehr gefreut.

Chor der Grundschule Goldbeck
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Grundschule Goldbeck

Kinder helfen Kindern

Auch in diesem Jahr beteiligten 
sich die Schüler der Grundschu-
le Goldbeck an der Aktion 
„Kinder helfen Kindern“.
Viele Päckchen prall gefüllt und 
bunt geschmückt konnten von 
der Familie Stapel abgeholt 
werden 
Vielen Dank an Familie Stapel, 
sie stellt die Leerkartons zur 
Verfügung und holt die gefüll-
ten Kartons ab.

Viele Kinder trennten sich von 
Spielzeugen, welches sie schon 
lange nicht mehr benutzt 
haben. 
Auch Bekleidungsstücke und 
Schreibmaterialien wurden 
eingepackt.
Unsere Schüler freuen sich, 
wenn Kinder die Päckchen mit 
leuchtenden Augen öffnen.

Grundschule Goldbeck

Heimat- und Sachkunde einmal anders
Am 05.12.17 kamen Frau Rauh 
und Frau Buske von pro familia 
zu uns. 
In den ersten zwei Stunden 
erfuhren wir viel Wissenswer-
tes zum Thema Pubertät und 
seine Auswirkungen. 
Wir spielten ein Würfelspiel 

und sahen uns einen Film dazu 
an. In der 3. und 4. Stunde 
wurden die Mädchen und 
Jungen getrennt. Frau Rauh 
beschäftigte sich mit den 
Mädchen und beantwortete 
typische Mädchenfragen. 
Frau Buske arbeitete mit den 
Jungen, beantwortete Fragen 
und spielte mit Hilfe von 
Frage- und Antwortkarten ein 
Würfelspiel. Es war sehr interes-
sant und viele Fragen konnten 
beantwortet werden.  Danke an 
Frau Rauh und Frau Buske 
sagen  die Mädchen und Jungen 

der Klasse 4 der Grundschule 
Goldbeck
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Grundschule Iden

So viel Heimlichkeit ...
Dieser Zeile aus einem Weih-
nachtslied wollten wir, die 
Schüler der 2. Klasse der Grund-
schule Iden, in Bezug auf die 
vielen Leckereien in der Weih-
nachtszeit nachgehen. Da lag es 
für uns doch nahe,  einen 
unserer Kooperationspartner 
im Schulprojekt 

„Ökologie, Energie, 
Landwirtschaft

Ein Kreislauf der Natur“
zu besuchen, um zu sehen, was 
u. a. aus dem Getreide, welches 
auf unseren Feldern rings um 
Iden wächst, wird. 
So besuchten wir also unseren 
Bäcker Herbert Bethke. Mit 
seiner Familie hatte er schon 
alles für uns vorbereitet. Bei 
einer kleinen Führung durch 
die Backstube wurden uns die 
vielen verschiedenen Geräte 
gezeigt, von denen später noch 

einige für uns die Arbeit 
erledigten. Danach stachen wir 
Plätzchen aus, verzierten diese 
und stellten Rosinenzöpfe her. 
Natürlich verschwand das ein 
oder andere Teigstück auch in 
unseren Mündern. 
Wir kamen ganz schön ins 
Staunen, als uns Herr Bethke 

erzählte, wie früh er schon 
aufsteht bzw. abends schlafen 
geht, was er alles zu tun hat 
oder wie heiß so ein Backofen 
ist. Mit vollen Händen kehrten 
wir dann zur Schule zurück, um 
die vielen leckeren Plätzchen 
bei unserer Weihnachtsfeier zu 
verzehren. 
Wir möchten uns noch einmal 
bei Herrn Bethke mit seiner 
Familie für den interessanten 
Vormittag bedanken.

Die Schüler der 2. Klasse
Grundschule Iden

„Lesen lernen – Leben lernen“

Am Freitag, dem 8. Dezember 
2017 bekamen die Kinder der 
Grundschule Iden Besuch vom 
Rotary Club Stendal. Und dies 
aus einem ganz besonderen 
Grund.
Der Rotary Club, der  regional 
und überregional sehr aktiv ist, 
übergab jedem Mädchen und 
Jungen im Rahmen des Projek-
tes „Lesen lernen – Leben 
lernen“ ein Kinderbuch, wel-
ches speziell für diese Altersstu-
fen konzipiert  wurde. Die 
Kinder konnten ihren Namen in 
die Bücher schreiben, denn 

diese gehören nun ihnen.
Ziel ist es, die Lesefreude und 
damit das Leseverständnis zu 
entwickeln.
Nach Möglichkeit soll nun jedes 
Schuljahr die nachfolgende 
Klasse Kinderbücher bekom-
men und somit der Leselernpro-
zess unterstützt werden. 
Vielen Dank an den Rotary Club 
Stendal, vertreten durch 
Mechthild Bleuel, Kay Timm 
und  Daniel Jircik für diese sehr 
gelungene Überraschung.

Grundschule Iden
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„Ich möchte was für Kinder tun!“

Diese Nachricht überraschte die 
Kindertagesstätte „Regenbo-
genland“ in Goldbeck in den 
vergangenen Wochen. Frau 
Kappe, ehemals Zahnärztin aus 
Goldbeck, versüßt den Kinder 
wohlwollend die Zeit vor 
Weihnachten in Form einer 
Sachspende im Gesamtwert 
von 500 €.
Zwei Fahrzeuge für den Außen-
spielbereich sollten es sein. Das 
kam wie gerufen. Ein wichtiger 
Bildungsbereich im „Regenbo-
genland“ ist die Verkehrserzie-
hung. Gerade hier in Goldbeck, 
wo das Verkehrsaufkommen 
doch eher gedämpft ist, ist der 
Kindergarten bestrebt, viele 

Situationen nachzustellen, um 
den Kindern ein  sicheres 
Gefühl im Straßenverkehr zu 
geben. 
Um zusätzlich noch die Interak-
tion der Kinder zu unterstützen, 
wählten Frau Kappe und das 
Team aus dem „Regenbogen-
land“ Fahrzeuge aus, die nicht 
von einem Kind allein bespielt 
werden können. Eine Rikscha 
und ein Dreirad-Express stehen 
den Kindern nun zum gemein-
samen Spaß zur Verfügung. 
Die Kinder aus dem „Regenbo-
genland“ bedanken sich für die 
vorweihnachtliche Überra-
schung.

Laternenfest in Rochau

Seit 1999 ist es zu einer guten 
Tradition in Rochau geworden, 
kurz vor Halloween im Dorf das 
Laternenfest für Groß und Klein 
auszurichten. Fanden die 
Veranstaltungen lange Zeit in 
der Mehrzweckhalle statt, haben 
wir nun bereits seit Jahren einen 
kompetenten Partner an unserer 
Seite. Der Förderverein der 
Feuerwehr Rochau stellt uns 
dazu seine Räumlichkeiten zur 
Verfügung. Auch die Organisati-
on der Verpflegung wird im 
Vorfeld von den Mitgliedern 
übernommen. Bei der Aus-
schmückung des Raumes und 
dem Grillen stehen uns unsere 
Eltern hilfreich zur Seite. Nach 
einem Umzug durch Rochau, 
voran die Feuerwehr, erfeuten 
die Kinder der Kita die Gäste mit 
einem kleinem Programm. 
Auftakt war ein Lied als Danke-
schön an all die fleißigen Helfer 
vor und hinter den Kulissen.
„Heute ist Laternenfest, wir laden 
alle ein.

Wie schön das ihr gekommen 
seid, da können wir uns freu`n.
Die Feuerwehr bei uns im Ort ist 
immer für uns da.
Wir danken für den Abend heut 
und rufen laut „Hurra“.
Mit Liedern und Gedichten woll`n 
wir euch heut erfreu`n.
Wenn wir heute nach Hause 
geh`n, ist es bestimmt schon 
neun.“
Nach dem Programm verteilte 
die liebe Hexe Süßigkeiten an 
alle Kinder. Beim gemütlichen 
Zusammensein ließen es sich 
alle Gäste schmecken. Pommes, 
Bratwurst oder Frikadellen 
waren sehr gefragt. Für die 
Kinder standen Punsch und 
Waffeln an erster Stelle. Das 
Waffelnbacken haben auch 
Muttis übernommen, dafür ein 
Dankeschön. Wir hoffen, dass 
alle Besucher einen schönen 
Abend hatten und im nächsten 
Jahr wieder mit uns feiern.

Das Team der KITA Flohkiste



| 14 | HALLO NACHBARN | 30. Januar 2018 | Ausgabe 1

Bundesweiter Vorlesetag

Am 17. November 2017 fand 
der bundesweite Vorlesetag 
statt. Er soll ein öffentlichkeits-
wirksames Zeichen für die 
Bedeutung des Vorlesens 
setzen. 
Ziel ist es, Begeisterung für das 
Lesen und Vorlesen zu wecken 
und Kinder bereits früh mit 
dem geschriebenen und 

erzählten Wort in Kontakt zu 
bringen. 
Die Initiatoren haben das Ziel 
des bundesweiten Vorlesetags 
formuliert: 15 Minuten tägliche 
Vorlesezeit für jedes Kind. Denn 
Studien zeigen: Kinder und 
Jugendliche, denen in ihrer 
frühen Kindheit regelmäßig 
vorgelesen wurde, entwickeln 

einen positiven Bezug zum 
Lesen. Sie greifen später mit 
mehr Freude zu Büchern, 
Zeitungen oder E-Books, lesen 
häufiger und intensiver und 
haben bessere Chancen auf 
einen erfolgreichen Bildungs-
weg. 
Auch in den Einrichtungen 
unserer Verbandsgemeinde 

beteiligten sich viele Eltern, 
Schüler und Kommunalpolitiker 
am Vorlesetag, stellten span-
nende und lustige Geschichten 
vor und gaben damit unseren 
Kindern viele schöne Vorlese-
momente.

Der nächste Vorlesetag ist 
übrigens am 16. November..
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Vollversammlung 
Jagdgenossen-
schaft Bertkow
Einladung zur Vollversamm-
lung der Jagdgenossenschaft 
Bertkow am 9. März um 19 Uhr 
in der Gaststätte „Bayrischer 
Hof“ in Goldbeck.

Tagesordnung
1. Begrüßung, Feststellung der 

Beschlussfähigkeit und der 
ordnungsgemäßen Ladung

2. Verlesen und Bestätigen der 
Tagesordnung

3. Bericht des Jagdvorstandes
4. Kassenbericht
5. Entlastung des Vorstandes
6. Wahl der Kassenprüfer
7. Bericht des Jagdpächters
8. Beschluss über die Verwen-

dung des Jagdertrages
9. Anfragen und Hinweise
10. Schlusswort

gez. André Witwar
Jagdvorsteher

Aus organisatorischen Gründen 
bitte ich um Bestätigung Ihrer 
Teilnahme bis zum 23. Februar 
unter der Tel. 039388-29367 
oder 0170-5722248.

Ich weise darauf hin, dass 
Flächen, die mehreren Eigentü-
mern gehören, nur durch 
Anwesenheit aller Eigentümer 
oder durch entsprechende 
amtliche Vollmachten der nicht 
anwesenden Eigentümer dieser 
Flächen zur Abstimmung 
berechtigen.

Sommer-Ferien-Abenteuer für Kinder von 6 bis 16 Jahren
Das Kinder- und Jugendcamp 
Naundorf (Mittelsachsen), 
organisiert erlebnisreiche 
Sommer-Ferien-Abenteuer für 
Kinder und Jugendliche von 
6-16 Jahren. 

Auf dem abwechslungsreichen 
Programm stehen u. a. Bades-
paß, Grillabende, Was-
ser-Fun-Sportfest, Bowling, 
Disco, Neptunfest, Lagerfeuer, 
Kinoabend, Fußball, Besuch 
eines Erlebnisbades, Tischten-

nis, Minigolf, ein Ausflug im 
Reisebus zur Kids Arena 
Marienberg, Spiel & Spaß und 
vieles mehr. 

Die Übernachtung erfolgt in 
gemütlichen Bungalows und 
Blockhütten mit Doppelstock-
betten. 

Die Kinder erwartet ein riesiges 
Freigelände mit vielen Spiel-
möglichkeiten! 

Der Teilnehmerbeitrag beträgt 
230,00 € pro Kind und Durch-
gang inklusive Übernachtung in 
Doppelstockbetten, Vollverpfle-
gung, Programm, Eintrittsgelder 
und Rund-um-Betreuung. 
Geschwister-Rabatte sind 
möglich. 
An- und Abreise sind selbst zu 
organisieren.

Termine:
01.07. - 07.07.2018
08.07. - 14.07.2018

15.07. - 21.07.2018
22.07. - 28.07.2018
29.07. - 04.08.2018

Infos & Anmeldungen:
Tel. 03731-215689 oder   
www.ferien-abenteuer.de

 
Adresse des Ferienlagers:
Kinder- und Jugendcamp 
Naundorf, Alte Dorfstr. 60, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
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Öffentliche Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
zur Anmeldung der Schulanfänger 2019/2020  

in den Grundschulen Arneburg, Goldbeck und Iden

Die Anmeldung der Schulanfänger, die bis zum 30. Juni 2019 das sechs-
te Lebensjahr vollenden und mit Beginn des Schuljahres 2019/2020 somit 
schulpflichtig werden, ist zu folgenden Terminen in den Grundschulen vor-
zunehmen:

Grundschule Arneburg von Montag, den 29.01.2018
 bis Donnerstag, den 01.02.2018
nach vorheriger Vereinbarung mit der Schulleitung unter der Telefon-Nr.: 
039321/2576.
Dieses betrifft die Kinder aus der Stadt Arneburg mit sämtlichen Ortsteilen, 
der Gemeinde Hohenberg-Krusemark mit sämtlichen Ortsteilen, der Gemein-
de Hassel mit sämtlichen Ortsteilen und der Gemeinde Eichstedt (Altmark) 
mit den Ortsteilen Baumgarten, Lindtorfund Rindtorf.
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstamm-
buch. Das anzumeldende Kind ist persönlich vorzustellen.

Grundschule Goldbeck Dienstag den 13.02.2018
 von 07.00 Uhr bis 09.00 Uhr
 und von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Dieses betrifft die Kinder aus der Gemeinde Goldbeck mit sämtlichen Orts-
teilen, der Gemeinde Rochau mit sämtlichen Ortsteilen sowie aus dem Orts-
teil Baben der Gemeinde Eichstedt (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstamm-
buch. Die Anwesenheit des Kindes ist an diesem Tag nicht erforderlich.

Grundschule Iden Dienstag, den 20.02.2018
 von 07.30 Uhr bis 09.00 Uhr
 und von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr

Dieses betrifft die Kinder aus der Gemeinde Iden mit sämtlichen Ortstei-
len, der Hansestadt Werben (Elbe) mit sämtlichen Ortsteilen sowie aus der 
Ortschaft Königsmark (mit den Qrtsteilen Rengerslage, Wasmerslage und 
Wolterslage} und der Ortschaft Walsleben (mit dem Ortsteil Uchtenhagen) 
der Einheitsgemeinde Hansestadt Osterburg (Altmark).
Mitzubringen ist die Geburtsurkunde des Kindes oder das Familienstamm-
buch. Die Anwesenheit des Kindes ist an diesem Tag nicht erforderlich.
Bei Kindern, aus der Ortschaft Königsmark (mit den Ortsteilen Rengerslage, 
Wasmerslage und Wolterslage) besteht ein Wunsch- und Wahlrecht zwi-
schen der Grundschule Iden und der Grundschule Osterburg.
Kinder, die bis zu diesem Stichtag das fünfte Lebensjahr vollendet haben, 
können auf Antrag der Eltern angemeldet werden, Sie sollten die für den 
Schulbesuch notwendigen körperlichen und geistigen Voraussetzungen be-
sitzen und in ihrem sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sein.

René Schernikau 
Verbandsgemeindebürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Sachlicher Teil-Flächennutzungsplan Wind für die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
hier: Öffentliche Auslegung des 2. Entwurfs  

des „Sachlichen Teilflächennutzungsplanes Wind“ gemäß § 3 Abs. 2 BauGB

Der Verbandsgemeinderat Arneburg-Goldbeck hat auf seiner öffentlichen 
Sitzung am 06.11.2017 beschlossen, den 2. Entwurf des sachlichen Teilflä-
chennutzungsplanes Wind einschließlich der Begründung und des Umwelt-
berichtes öffentlich auszulegen und die Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die Planung 
berührt werden kann, sowie der Nachbargemeinden, durchzuführen.
Die Planunterlagen liegen in der Zeit vom 07.02.-22.02.2018 verkürzt öffent-
lich in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck in 39596 Goldbeck, An der 
Zuckerfabrik 1 (Sekretariat) sowie im Rathaus Arneburg, Breite Straße 15 in 
39596 Arneburg (Bauamt) während der Dienststunden
Montag:  von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Dienstag:  von 7:30 Uhr bis 18:00 Uhr
Mittwoch: von 7:30 Uhr bis 15:00 Uhr
Donnerstag: von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag:  von 7:30 Uhr bis 12:00 Uhr
zu jedermanns Einsicht aus.

Gemäß § 4a Abs. 3 BauGB wird der Auslagezeitraum verkürzt, da sich der 
Planinhalt nicht geändert hat, sondern nur der Bekanntmachungstext ergänzt 
wurde.

Nachfolgende nach Einschätzung der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck 
umweltrelevante Stellungnahmen und Informationen können eingesehen 
werden:

– Landkreis Stendal vom 22.05.2015
Schutzgut Kulturgüter: Hinweise auf Baudenkmale und Bodendenkmale
Schutzgut Mensch: Immissionen durch genehmigungspflichtige Anlagen 
nach BImSchG
Einhaltung von Mindestabständen zu WKA
Schall- und Schattenauswirkungen
Schutzgut Schutzgebiete: Beeinträchtigung von naheliegenden Schutzgebie-
ten (Biosphärenreservat, SPA- und FH-Gebiete)
Schutzgut Wasser/Oberflächengewässer: Hinweis auf Gewässer II. Ordnung, 
Hochwasserschutz und die Trinkwasserschutzzone Arneburg
Schutzgut Artenschutz/Avifauna: Beeinträchtigung geschützter Arten und 
von Fledermäusen
Schutzgut Flora: Beachtung eines Abstandes zu Waldflächen größer 1 ha
– Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark vom 
20.04.2016
Schutzgut Boden: Inanspruchnahme von Boden für die Fundamente von
Windkraftanlagen und Zuwegungen, Beachtung der Ackerwertzahlen
– Verbandsgemeinde Elbe-Havelland vom 29.04.2016 und 27.05.2015
Schutzgut Schutzgebiete: Beeinträchtigung von naheliegenden Schutzgebie-
ten (LSG, Biosphärenreservat, SPA- und FFH-Gebiete)
Schutzgut Landschaftsbild: Beeinträchtigung durch die Errichtung neuer 
Windkraftanlagen
Avifauna: Hinweis auf bestehende Vogelzugkorridore
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– Landesamt für Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt 
vom 02.05.2016 und 27.05.2015
Schutzgut Landschaftsbild: Beeinträchtigung der Stadtsilhouette der Han-
sestadt Werben (Elbe)
Schutzgut Kulturgüter: Hinweise auf Bodendenkmale
– Biosphärenreservatsverwaltung Mittelelbe vom 19.04.2016
Schutzgut Schutzgebiete: Beeinträchtigung von naheliegenden Schutzgebie-
ten (Biosphärenreservat, SPA- und FF-Gebiete)
Avifauna: Einhaltung von Mindestabständen zu Brutstätten verschiedener 
geschützter Arten
Fauna: Beeinträchtigung von Fledermausarten
– Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft vom 
23.03.2016
Schutzgut Wasser: keine Betroffenheit von Gewässern 1. Ordnung, Planun-
gen liegen außerhalb von Überschwemmungsbereichen
– Umweltbericht zum Entwurf „Sachlicher Teilflächennutzungsplan Wind“ 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck, Stand November 2015, Stadt 
und Land Planungsgesellschaft mbH

Während dieser Auslegungsfrist können von jedermann Bedenken und 
Anregungen zu dem oben genannten 2. Entwurf schriftlich, auf elektroni-
schem Wege per Mail oder während der Dienstzeiten zur Niederschrift vor-
gebracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
gemäß § 4a Abs. 6 Baugesetzbuch (BauGB) bei der Beschlussfassung über 

den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben. Ein Antrag nach § 47 der Verwal-
tungsgerichtsordnung (VwGO) ist unzulässig, soweit mit ihm Einwendungen 
geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Auslegung 
nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht 
werden können.
Eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-Rechts-
behelfsgesetzes mit allen Einwendungen ist ausgeschlossen, wenn 
Einwendungen im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig 
geltend gemacht wurden oder hätten geltend gemacht werden können.

René Schernikau
Verbandsgemeindebürgermeister

Die Planzeichnung des 2. Entwurfes des Sachlicher Teil-Flächennutzungs-
plan Wind für die Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck mit Begründung 
und Umweltbericht können im Internet auf der Seite der Verbandsgemeinde 
Arneburg-Goldbeck unter www.Arneburg-Goldbeck.de eingesehen werden.

Öffentliche Bekanntmachung der Eröffnungsbilanz der Gemeinde Gotdbeck zum 01.01.2013

Der Gemeinderat der Gemeinde Goldbeck hat auf seiner Sitzung am 11.12.2017 die Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013 wie folgt beschlossen:

Goldbeck, den 11. Dezember 2017

(Unterschrift Bürgermeister)

Die Bilanz wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Der Bericht des Rechnungsprüfungsamtes des Landkreises Stendal vom 19.10.2017 über die Prüfung der 
Eröffnungsbilanz zum 01.01.2013, einschließlich der Eröffnungsbilanz, liegt vom 01.02.2018 bis zum 16.02.2018 im Verwaltungsgebäude der Verbandsge-
meinde Arneburg-Goldbeck, An der Zuckerfabrik 1, 39596 Goldbeck öffentlich aus.
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2. Änderungssatzung über die Straßenreinigung und den Winterdienst  
in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck

Aufgrund der §§ 8, 30,31 und 35 der Kommunalverfassung für das Land 
Sachsen-Anhalt in der derzeit gültigen Fassung i. V. m. § 3 Abs. 2 des Geset-
zes über die Verbandsgemeinde in Sachsen-Anhalt (VerbGemG LSA) vom 14. 
Februar 2008 in der derzeit geltenden Fassung und §§ 47, 48 und 50 Abs. 1 
Nr. 3, Nr. 4 und Nr. 5 des Straßengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (StrG 
LSA) vom 06.07.1993 in der zuletzt gültigen Fassung hat Verbandsgemein-
derat in seiner Sitzung am folgende Satzung über die Straßenreinigung und 
den Winterdienst in der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck beschlossen:

§ 1 
Änderungen

(1)  Der § 12 Absatz 3 wird eingefügt und lautet „Für die Hansestadt Wer-
ben (Elbe) tritt diese Satzung am 31.12.2021 außer Kraft.“

§ 2
Inkrafttreten

Die 2. Änderungssatzung über die Straßenreinigung und den Winterdienst in 
der Verbandsgemeinde Arneburg-Goldbeck tritt am Tage nach der Bekannt-
machung durch den Verbandsgemeindebürgermeister in Kraft.

Goldbeck, den 18.12.2017

Schernikau 
Verbandsgemeindebürgermeister

Haushaltssatzung und Bekanntmachung der Haushaltssatzung1

1. Haushaltssatzung der Gemeinde Iden für das Haushaltsjahr 2018

Aufgrund des § 100 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (KVG LSA) in der zurzeit gültigen Fassung  hat  der Gemeinderat 
Iden die folgende, vom Gemeinderat in der Sitzung am 09.11.2018 beschlos-
sene Haushaltssatzung erlassen:

§ 1
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018, der die für die Erfüllung der 
Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und entste-
henden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden 
Auszahlungen enthält, wird

1.  im Ergebnisplan mit dem

a)  Gesamtbetrag der Erträge auf 1.233.100 Euro
b)  Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 1.233.100 Euro

2.  im Finanzplan mit dem

a)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.138.700 Euro
b)  Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus laufender Verwaltungstätigkeit auf 1.010.000 Euro
c)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit auf    703.400 Euro
d)  Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Investitionstätigkeit auf 1.527.400 Euro
e)  Gesamtbetrag der Einzahlungen 
 aus der Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro
f)   Gesamtbetrag der Auszahlungen 
 aus der Finanzierungstätigkeit auf               0 Euro 

 festgesetzt.

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 0 Euro 
festgesetzt.

§ 3
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Eingehen von Ver-
pflichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Auszahlungen für Investitionen 

und Investitionsförderungsmaßnahmen belasten, (Verpflichtungsermächti-
gung) werden nicht festgesetzt.

§ 4
Der Höchstbetrag der Kredite zur Sicherung der Zahlungsfähigkeit wird auf 
50.000 Euro festgesetzt.

§ 5
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden wie folgt festge-
setzt:

1.  Grundsteuer

1.1 für die Betriebe der Land- und Forstwirtschaft 
 (Grundsteuer A) auf 320 v. H.
1.2  für die Grundstücke 
 (Grundsteuer B) auf 380 v. H.

2.  Gewerbesteuer auf 350 v. H.

§ 6
1.  Die Wertgrenze, ab der außerordentliche Erträge und Aufwendungen als 

für die Gemeinde von wesentlicher Bedeutung angesehen werden, wird 
auf

10.000,00 Euro
 festgesetzt.
2.  Die Wertgrenzen, ab der eine Nachtragssatzung zu erlassen ist, werden 

bei:
a)  der Entstehung eines Fehlbetrages auf 20.000,00 € und
b)  bei bisher nicht veranschlagten oder zusätzlichen Einzelaufwendun-

gen oder Einzelauszahlungen auf 40.000,00 € 
 festgesetzt.
3.  Rückstellungen sind nach § 35 KomHVO LSA im Einzelfall ab 2.000 Euro 

zu bilden.

Iden, den 09.11.2017

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin)  (Siegel)
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2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung

Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2018 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Der Haushaltsplan mit seinen Anlagen liegt nach 
§ 102 Abs. 2 Satz 1 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt zur Einsichtnahme vom 01.02.2018 bis 16.02.2018 im Verwaltungsge-
bäude Goldbeck öffentlich aus.

Iden, den 09.11.2017

...........................................................................................
(Unterschrift Bürgermeister/Bürgermeisterin) (Siegel)

2. Änderungssatzung der Hauptsatzung der Hansestadt Werben (Elbe)

Aufgrund des § 10 i. V. m. §§ 8 und 45 Abs. 2 Nr. 1 Kommunalverfassungs-
gesetz des Landes Sachsen-Anhalt (Kommunalverfassungsgesetz – KVG 
LSA) vom 17.06.2014 (GVB1. LSA Nr. 12/2014 S, 288) hat der Stadtrat der 
Hansestadt Werben (Elbe) in seiner Sitzung am 07.11.2017 folgende 2. Än-
derungssatzung der Hauptsatzung beschlossen:

Artikel 1
Änderungen

Die Hauptsatzung der Hansestadt Werben (Elbe) vom 01.12.2015, zuletzt 
geändert durch die 1. Änderungssatzung der Hauptsatzung der Hansestadt 
Werben (Elbe) vom 08.11.2016, wird im § 6 Absatz 1 geändert sowie die 
Absätze 1a und 1b des § 6 gestrichen. Der § 6 erhält nunmehr folgenden 
Wortlaut:

§ 6 
Beratende Ausschüsse

(1) Die beratenden Ausschüsse bestehen aus vier Stadträten und dem Bür-
germeister als Vorsitzenden.

(2)  Die beratenden Ausschüsse bereiten die Beschlüsse des Stadtrates vor.

(3) In den beratenden Ausschüssen werden zusätzlich und widerruflich 
durch den Stadtrat je 3 sachkundige Einwohner mit beratender Stimme 
berufen. Die Amtszeit der sachkundigen Einwohner endet, sofern ihre 
Berufung zuvor nicht widerrufen wird, mit dem Zusammentritt des neu 
gewählten Stadtrates.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese 2. Änderungssatzung der Hauptsatzung der Hansestadt Werben (Elbe) 
tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

Hansestadt Werben fElbe). 07.11.2017 
Ort, Datum

Bürgermeister

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89, 39576  Stendal                                                      

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die

Gemarkung     Giesenslage       
Flur          1 - 2
                                                         
in  der Hansestadt Werben
 Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit
vom 13.02.2018  bis 13.03.2018
in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformati-
on Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal, während der 
Besuchszeiten, Mo–Fr 8.00–13.00 Uhr, zusätzlich für Antragsannahme und 
Information Di 13.00–18.00 Uhr zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.                                                        

16.01.2018

Im Auftrag  
gez. Dieter Samol
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Offenlegung 
gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  

in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) 
zuletzt  geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Für die
  
Gemarkung     Giesenslage                     

Flur      1 - 2      
in  der Hansestadt Werben
 Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 13.02.2018 bis 13.03.2018

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt während der Besuchszeiten, Mo–Fr 8.00–13.00 Uhr, zusätz-
lich für Antragsannahme und Information, Di 13.00 – 18.00 Uhr, zur Einsicht 
ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische 
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

16.01.2018

Im Auftrag 
gez. Dieter Samol

Landesamt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89, 39576  Stendal                                                      

Mitteilung der Aktualisierung beschreibender Angaben des Liegenschaftskatasters

Für die

Gemarkung     Bertkow       
Flur          1 - 8
                                                         
in  der Gemeinde Goldbeck
 Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters fortgeführt. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

das Liegenschaftsbuch und die  Liegen schaftskarte hinsichtlich der 
Angaben zur tatsächlichen Nutzung und der Lagebezeichnung er-
gänzt und aktualisiert.

Alle beteiligten Eigentümer, Erbbauberechtigten und Nutzungsberechtigten 
werden hiermit über die erfolgte Aktualisierung beschreibender Angaben 
des Liegenschaftskatasters informiert.

Die Liegenschaftskarte und das Liegenschaftsbuch werden in der Zeit

vom 13.02.2018  bis 13.03.2018

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformati-
on Sachsen-Anhalt, Scharnhorststraße 89 in 39576 Stendal, während der 
Besuchszeiten, Mo–Fr 8.00–13.00 Uhr, zusätzlich für Antragsannahme und 
Information Di 13.00–18.00 Uhr zur Einsicht ausgelegt.

Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische Terminver-
einbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.                                                        

16.01.2018

Im Auftrag  
gez. Dieter Samol



AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN in der Region Arneburg-Goldbeck-Werben (Elbe) 30. Januar 2018 | 21 |

— Amtliche Bekanntmachungen —

Offenlegung 
gemäß § 12 Abs. 3 Vermessungs- und Geoinformationsgesetz Sachsen-Anhalt  

in der Fassung der Bekanntmachung vom 15.09.2004 (GVBl. LSA S. 716) 
zuletzt  geändert durch Gesetz vom 18.10.2012 (GVBl. LSA S. 510)

Für die
  
Gemarkung     Bertkow                     

Flur      1 - 8      
in  der Gemeinde Goldbeck
 Ortsname

wurden die Nachweise des Liegenschaftskatasters verändert. Das Landes-
amt für Vermessung und Geoinformation Sachsen-Anhalt hat

den Gebäudebestand überprüft und örtlich nicht mehr vorhandene 
Gebäude aus der Liegenschaftskarte entfernt.

Allen beteiligten Eigentümern, Erbbauberechtigten und Nutzungsberech-
tigten werden diese Veränderungen des Liegenschaftskatasters durch die 
Offenlegung bekannt gemacht.

Die Liegenschaftskarte wird in der Zeit

vom 13.02.2018 bis 13.03.2018

in den Diensträumen des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 
Sachsen-Anhalt während der Besuchszeiten, Mo–Fr 8.00–13.00 Uhr, zusätz-
lich für Antragsannahme und Information, Di 13.00 – 18.00 Uhr, zur Einsicht 
ausgelegt. Bei Fragen oder Anregungen wird um eine vorherige telefonische 
Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 03931-2520 gebeten.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Veränderungen in der Liegenschaftskarte, die durch die Übernah-
me der für das Liegenschaftskataster relevanten Ergebnisse der Verände-
rungen im Gebäudebestand entstanden sind, kann innerhalb eines Monats 
nach Bekanntgabe Klage beim Verwaltungsgericht in Magdeburg, Breiter 
Weg 203-206, 39104 Magdeburg schriftlich, in elektronischer Form oder zur 
Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle dieses Gerichtes er-
hoben werden. Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegen-
stand des Klagebegehrens bezeichnen. Sie soll einen bestimmten Antrag 
enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 
angegeben werden. Falls die Klage schriftlich oder zur Niederschrift erhoben 
wird, sollen der Klage nebst Anlagen so viele Abschriften beigefügt werden, 
dass alle Beteiligten eine Ausfertigung erhalten können. Falls die Klage in 
elektronischer Form erhoben wird, sind die elektronischen Dokumente mit 
einer qualifizierten elektronischen Signatur nach dem Signaturgesetz zu 
versehen. Sie ist bei der elektronischen Poststelle des Verwaltungsgerichts 
Magdeburg über die auf der Internetseite www.justiz.sachsen-anhalt.de/erv 
bezeichneten Kommunikationswege einzureichen. Die rechtliche Grundlage 
hierfür sowie die weiteren technischen Anforderungen sind unter der vorge-
nannten Internetseite abrufbar.

16.01.2018

Im Auftrag 
gez. Dieter Samol

Amt für Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark

Öffentliche Bekanntmachung 
Schlussfeststellung vom 18.12.2017

Bodenordnungsverfahren: Rochau
Landkreis: Stendal
Verfahrensnummern: SDL 4/0390/01

Die Flurneuordnungsbehörde Altmark erklärt das mit Beschluss vom 
29.12.2000 und den 5 Änderungsanordnungen vom 05.09.2003, 31.03.2004, 
11.12.2007, 03.12.2008 und 07.10.2010 angeordnete Bodenordnungsverfah-
ren Rochau für abgeschlossen.

Hierzu wird festgestellt, dass
• die Ausführungen nach dem Bodenordnungsplan einschließlich des 

Nachtrages 1 sowie des Neugestaltungsentwurfes bewirkt sind, 
• die Berichtigungen der öffentlichen Bücher vollzogen sind,
• den Beteiligten keine Ansprüche mehr zustehen, die im Bodenordnungs-

verfahren hätten berücksichtigt werden müssen,
• die Aufgaben der Teilnehmergemeinschaft (TG) abgeschlossen sind.

Mit der Zustellung der unanfechtbar gewordenen Schlussfeststellung an die 
TG ist das Bodenordnungsverfahren beendet. Gleichzeitig erlischt die „Teil-
nehmergemeinschaft Rochau“ als Körperschaft öffentlichen Rechts.

Dieser Beschluss beruht auf § 63 Abs. 2 des Landwirtschaftsanpassungsge-
setzes (LwAnpG) in Verbindung mit § 149 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in 
den jeweils geltenden Fassungen.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Schlussfeststellung kann innerhalb eines Monats nach Be-
kanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift Widerspruch beim Amt für 
Landwirtschaft, Flurneuordnung und Forsten Altmark, Akazienweg 25, 39576 
Stendal erhoben werden.

Im Auftrag
                                                                      (DS)
gez. Kriese
Sachgebietsleiter
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Ausschreibung Gaststätte Strandperle

Die Stadt Arneburg beabsichtigt die Gaststätte „Strandperle“ in Arneburg, 
An der Elbe, neu zu verpachten.

Beschreibung:
• Gaststätte 
• Terrasse 
• Gesamtfläche ca. 121 m2 mit Gastraum, Küchen- und Sanitärbereich, 

Nebenräume
• Terrasse
Nutzung ab: sofort möglich

Bisherige Nutzung/Hauptangebote:
• Familienfeiern jeglicher Art,
• Mittagsversorgung,
• Gaststättenbetrieb mit vorzugsweise regionaler Küche,
• gastronomische Versorgung zu Veranstaltungen.

Lage:
• an der Elbe, neben dem Bootshafen
• unmittelbarer Zugang zur Elbe.

Anlagen/Aktivitäten:
• Bootshafen,
• liegt direkt an der Elbe,
• Ausflugsgaststätte.

Sonstiges:
• Bewirtschaftung der Bootsanlage der Stadt Arneburg möglich,
• Parkplätze,
• Verpachtung auf 5 Jahre

Nebenkosten selbst zu tragen:
Strom, Trinkwasser, Schmutzwasser, Niederschlagswasser, Schornsteinfe-
ger, Versicherung, Gasheizung

Pachtpreis:
Ortsübliche Miete (329,00 €) zzgl. Nebenkosten
Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 1. März 2018 an den Stadt Arne-
burg co Infrastrukturbetrieb der Stadt Arneburg, Osterburger Str. 1 39596 
Arneburg.
Besichtigungstermine sind unter Tel. 039321/547810 zu vereinbaren. Die Ein-
reichung von Referenzen und eines Nutzungskonzeptes mit Ihrer Bewerbung 
wären vorteilhaft.

— Ende der amtlichen Bekanntmachungen —

Ausschreibung Gaststätte Hohenberg-Krusemark

Die Gemeinde Hohenberg-Krusemark beabsichtigt die Gaststätte in Hohen-
berg-Krusemark, Hauptstr. 46, neu zu verpachten.

Beschreibung:
• Gaststätte 
• Gesamtfläche ca. 151 qm mit Gastraum, Küchen- und Sanitärbereich, 

Nebenräume
Nutzung ab: 01.02.2018 möglich

Bisherige Nutzung/Hauptangebote:
• Familienfeiern jeglicher Art,
• Mittagsversorgung,
• Gaststättenbetrieb mit vorzugsweise regionaler Küche,
• gastronomische Versorgung zu Veranstaltungen.

Lage:
• mitten im Ort Hohenberg-Krusemark

Anlagen/Aktivitäten:
• Ausflugsgaststätte, am Elbe-Radweg gelegen

Sonstiges:
• Parkplätze,
• Verpachtung vorzugsweise 5 Jahre

Nebenkosten selbst zu tragen:
Strom, Trinkwasser, Schmutzwasser, Niederschlagswasser, Schornsteinfe-
ger, Versicherung,Gasheizung

Pachtpreis:
Ortsübliche Miete zzgl. Neben- und Heizkosten

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 1. März 2018 an den Stadt Arne-
burg co Infrastrukturbetrieb der Stadt Arneburg, Osterburger Str. 1 39596 
Arneburg.

Besichtigungstermine sind unter Tel. 039321/547810 zu vereinbaren. Die Ein-
reichung von Referenzen und eines Nutzungskonzeptes mit Ihrer Bewerbung 
wären vorteilhaft.
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